
577

Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr 80.
Freitag den 7. April 1871.

(118—3) N>'. 2075.

Kundmachung.
Als Provisorische Marinc-EommissariatZ-Ele-

^n werden in S . M . Kriegsmarine Jünglinge
aufgenommen, welche das 18. Lebensjahr erreicht,
bie Studien ^n einem Obergymnasium, einer
Dberrcalschule, einer Handels < oder '))iilitär
Akademie mit gutem Erfolge zurückgelegt haben,
ferners physisch zu Kriegsdiensten tauglich sind
und die Aufnahmsprüfung aus der Arithmetik und
ber deutschen Sprache mit gutem Erfolg bestehen.

Die Prüfung aus der Arithmetik umfaßt:
^Heilbarkeit der Zahlen, der gemeinen nnd Deci-
Malbrüche, Potenziren, Ausziehen der Quadratwurzel
mit den brauchbarsten Abkürzungen, Verhältnisse,
Proportionen und deren Anwcndnng, Kettensatz,
Durchschnittsrechnung.

Jene aus der deutschen Sprache: Schriftliche
Aufsätze, Sicherheit und Gewandtheit in klarer Dar^
stellung der Gegenstände, Kenntniß der bedeutendsten
Erscheinungen der ncnern Literatur.

Neber etwaige Kenntnis; fremder Sprachen
werden die Aspiranten nach Maßgabe der Ausbil-
dung in denselben geprüft. Höhere Studien, speciell
die mit gutem Erfolge abgelegten theoretischen
Staasprüfungen ans der Rechts- und Staatswisscn-
schaft, dann die Kenntniß anderer Sprachen, na
Mcntlich slavisch, italienisch, englisch und franzö-

sisch, werden bei der Aufuahmc erhöhte Berück-
sichtigung finden.

Diejenigen Aspiranten, welche die Aufnahms-
prüfung mit Erfolg bestehen, werden als
Provisorische Marine Commissariats - Eleven mit
einem Adjutum jährlicher 400 st. ö. W. aufge-
nommen, nach einjähriger gnter Verwendung oder
nach mit Erfolg abgelegter Prüfung aus der Staats-
ocrrechnungskunde auf erledigte Posten zu wirk
lichen Eleven ernannt und zur Ablegung des
Diensteides zugelassen, mit welchem Tage für die
fetben die anrechnnngsfähige Dienstzeit beginnt.

Die Aufnahmsgesuche sind von den Bewerbern
an die Marine-Section des Neichs-Kricgsministe
riums zn richten und denselben der Tauf und
Geburtsschein, das von einem graduirten Mil i tär-
arzt ausgestellte Tauglichkeits-Zeugniß, die Zeng-
gnisse über die erwähnten zurückgelegten Studien,
das von der zuständigen politischen oder Polizei
lichen Behörde ausgestellte Zeugniß über ein tadel"
loses Vorleben, endlich im Falle der Minder-
jährigkeit auch die Zustimmung des Vaters oder
Vormundes, beizufchließen.

Die Reise zur Aufnahmsprüfuug nach Pola
haben dieselben ans eigene Kosten zu bewirken.

Von der k. k. Mnr incscct ion dco Er ichs-

Kr icgomini j ier iums.

(120—3) Nr. 5373.

Kundmachung.
I n der Gemeinde heil. Kreuz bei Landstraß

ist der Posten einer Bezirkshebamme in Erledigung
gekommen. M i t demselben ist eine jährliche Re-
muneration von 42 f l . ö. W. aus der Land
straßer Bezirkskassc verbunden.
! Bewerberinnen um diesen Posten haben un-
ter legaler Nachweisung ihrer Befähigung ihre
diesfälligen Eompctcnzgesuche längstens bis

15. A p r i l 1 8 7 1

hieramts einzubringen.
Gurkfeld, am 14. März 1871.

Der k. k. Bezirkshauptmann: C h o r i n sky .

(131—3) Nr. 134.

Kundmachung.
M i t twoch den 1 2. A p r i l 18 7 1, Nach

mittag um 4 Uhr, findet hier im Strafhaufe die
Versteigerung von 360 Pfund Leinenhcmden und
270 Pfund Lcder und Sohlen von nnbranchbaren
Schnhen gegen gleich dare Bezahlung statt.

Kauflustige werden hiczu eingeladen.
Laibach, am 3 1 . März 1871.

K . k. S'trnf l) ln,s-Vcrwaltul,g.


